
 

 

 

 

 

 

Protokoll der Generalversammlung  2011 
des Quartiervereins Fluntern 

vom Dienstag 17. Mai 2011, 19:00 Uhr, «Lokal» Quartiertreff Fluntern 

Traktandenliste 

1. Genehmigung der Traktandenliste und Wahl der Stimmenzähler 
2. Abnahme des Protokolls der GV vom 10. Juni 2010 
3. Jahresbericht 2010 
4. Bericht der Verkehrskommission 
5. Jahresrechnung 2010 und Revisionsbericht 
6. Erteilung der Entlastung des Vorstandes 
7. Anträge 
8. Wahlen 
9. Jahresprogramm 2011 und Ausblick 2012 
10. Varia 

 

Begrüssung 

Das Vorstandsmitglied Martin Schneider eröffnet die Generalversammlung des QV Fluntern pünktlich um 
19:00, begrüsst die zahlreichen Anwesenden im neu renovierten Quartiertreff und bedankt sich für das 
Erscheinen und das Interesse. 

Die Einladung für die Generalversammlung wurde an alle Mitglieder des Quartiervereins termingerecht 
versandt und auf dem Internet publiziert.  

Als Stimmenzähler wurden einstimmig und ohne Enthaltung Frau Luzia Vieli und Herr Thomas Gutter-
mann gewählt. 

Genehmigung der Traktandenliste 

Die Traktanden wurde statutengemäss an alle Mitglieder verschickt und im Internet publiziert. Auf dem 
Schriftweg sind keine weiteren Anträge für die Traktandenliste eingegangen. Die Traktandenliste wird 
daher wie vorgeschlagen, einstimmig und ohne Enthaltung vom Plenum genehmigt. 

 

Abnahme des Protokolls der GV vom 10. Juni 2010 



Das Protokoll der der GV vom 10. Juni 2010 wurde statutengemäss publiziert und wird einstimmig ge-
nehmigt und verdankt. 

Jahresbericht 2010 

Martin Schneider freut sich, dass der QV im neuen, frischen Quartiertreff zu Gast sein darf. Der Quartier-
treff ist ein Beispiel für die wertvolle Arbeit vieler fleissiger Helfer. Um nur einige zu nennen, dankt Martin 
Schneider Dominik Landolt, Sasha Bietenholz und Raymund Solèr für ihren grossen Einsatz und die 
Hartnäckigkeit, die es für solche Projekte manchmal braucht. Die Mitglieder des QV als auch die Quar-
tierbevölkerung sind eingeladen, sich mit Interventionen und Anregungen aktiv an der erfreulichen 

Gestaltung des Quartiers zu beteiligen. 

Martin Schneider erläutert im Weiteren die Themen-Schwerpunkte des QV im letzen Jahr (Fahrradweg 
vom Schulhaus, Max Huber Saal, Handy-TV Antenne auf der Escherhöhe, Verkehrsproblem Zoo Zürich, 
Umnutzung Kinderspital, Weinberg in Fluntern, Event-Zone auf dem Dolder-Areal).  

Martin Schneider betont, dass der QV neben der wichtigen Interessenvertretung der Quartierbevölke-
rung auch „Veranstalter“ vieler attraktiver Anlässe ist. Von der letzten GV im Trammuseum über das 
Sommerfest mit Fussballturnier, einer spannenden Walderkundung bis zur Führung im Schiffbau war das 
Angebot gross und der Besucherandrang mehr als erfreulich. Als Highlight durfte der traditionelle Rä-
benlichtliumzug von Nicole Bonassi einen neuen Besucherrekord verzeichnen. 

Der detaillierte Jahresbericht des Quartiervereins wird auf der Website www.zuerich-fluntern.ch publiziert. 

Bericht der Verkehrskommission 

Der Jahresbericht der Verkehrskommission wird vom Präsidenten der Kommission, Raymund Solèr verle-
sen. Ein Schwerpunkt der Arbeit war wiederum die intensive Kontaktpflege mit der Stadtverwaltung. Ein 
Treffen mit Vertretern des Stadtrates, Ruth Genner und Martin Vollenwyder thematisierte die nach wie 
vor unbefriedigende Verkehrssituation rund um den Zoo. Der kritisierte Shuttle-Bus für Zoo Besucher 
vom Parkhaus Irchel zum Zoo wurde aufgrund mangelnder Akzeptanz und minimaler Auslastung sistiert. 
Der Bericht und die Arbeit der VK wir mit Applaus verdankt. 

Der detaillierte Jahresbericht der Verkehrskommission wird ebenfalls auf der Website www.zuerich-
fluntern.ch publiziert. 

Jahresrechnung 2010 und Revisionsbericht 

Martin Schneider und Charlotte Diener präsentieren und erläutert die Jahresrechnung. Das Jahr 2010 
schliesst bei Aufwand CHF 39‘598.60 und Ertrag CHF 39‘505.05 mit einem Verlust von CHF 93.55. 
Das Eigenkapital beträgt CHF 38‘894.80.  

Charlotte Diener präsentiert das Budget 2011/2012. Es wird ein Verlust von Fr. 3‘750.- budgetiert. 
Charlotte Diener erläutert, dass das Budget bewusst zurückhaltend gemacht wurde, da die Zuschüsse 
der Stadt nicht als feste Einnahme budgetiert werden könnten. Die Mitgliederbeiträge bleiben weiterhin 
unverändert. Das Budget wird einstimmig und ohne Enthaltungen genehmigt. 

Die beiden Revisorinnen Bettina Rudin und Katharina Hürlimann-Siebke verlesen den Revisionsbericht 
und stellen den Antrag, die Jahresrechnung zu genehmigen und dem Vorstand Décharche zu erteilen. 
Die Jahresrechnung wird einstimmig ohne Enthaltung genehmigt. Die Buchführung und Revisionsarbeit 
wird mit Applaus verdankt. 

 

 

Erteilung der Entlastung des Vorstandes 



Der aktuelle Vorstand wird von der Mitgliederversammlung ebenfalls einstimmig und ohne Enthaltungen 
entlastet, Décharche erteilt und die Arbeit verdankt. 

Anträge 

Es werden keine weiteren Anträge gestellt. 

Wahlen 

Als Revisionsstelle stellen sich Christof Ruegg (neu) und Bettina Rudin (bisher) zur Verfügung und stel-
len sich dem Plenum kurz vor. Die beiden Revisoren werden einstimmig, ohne Enthaltung, gewählt und 
bestätigt. 

Der bestehende Vorstand (Martin Schneider, Martin Kreutzberg, Nicole Bonassi, Raymund Solèr, Char-
lotte Diener Irniger und Jürg Wild) wird ebenfalls einstimmig und ohne Enthaltung wiedergewählt und 
bedankt sich für das Vertrauen. 

Zur Verstärkung des Vorstandes stellen sich vier neue Mitglieder zur Wahl. Diese stellen sich der Mitglie-
derversammlung kurz selbst vor bzw. übernimmt das Martin Schneider für den entschuldigten Michael 
Fischer. 

Als neue Mitglieder des Vorstandes stellen sich zur Wahl: 

- Sandra Granelli-Gugelmann 
- Katharina Hürlimann-Siebke 
- Michael Fischer 
- Roland Meier 

Der Vorstand empfiehlt die Kandidaten einstimmig zur Annahme. Die Kandidaten werden vom Plenum 
einstimmig und ohne Enthaltung gewählt und mit einem grossen Applaus begrüsst. 

Als neuer Präsident für den Quartierverein wird der bisherige Vizepräsident Martin Schneider vorgeschla-
gen. Er wird vom Quartierverein ebenfalls einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Er nimmt die 
Wahl gerne an und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit dem neuen, erweiterten Vorstand. 

Jahresprogramm 2011 und Ausblick 2012 

Martin Schneider präsentiert den Veranstaltungskalender für das aktuelle Jahr. Die diversen Veranstal-
tungen werden wie üblich im Internet publiziert und die Einladungen rechtzeitig verschickt. 

Varia 

Gefragt nach dem aktuellen Stand des Veloweges vor dem Schulhaus Fluntern, gibt Marin Schneider 
gerne Auskunft und bestätigt, dass die Umsetzung noch in Prüfung bei der Stadt sei. Der QV begleitet 
den Fall weiter. 

Frau Pauli schlägt vor, im Vorstand künftig Ansprechpersonen für die einzelnen Ressort (z.B. Familien, 
Alter, etc..) zu benennen. Konkret schlägt Frau Pauli vor, ein „Familienjoga“ und eine „Kleiderbörse“ zu 
organiseren. Raymund Solèr nimmt die Vorschläge auf. 

Als weiteres Votum geht der Wunsch ein, die Webseite des Quartiervereins aktueller zu halten. Der Vor-
stand kennt die Schwachstelle und versucht eine Verbesserung zu erreichen. 

Als weiteren Vorschlag wird ein „Austauschmarkt“ eingebracht. Der QV-Witikon führt einen solchen 
erfolgreich durch. Der Vorstand prüft den Vorschlag gerne. 

Eine weitere Frage richtet sich an den Vorstand, ob nach dem Abgang vom Walter Altherr noch eine 
personelle Verbindung zur Zunft „Fluntern“ bestehe. Im Vorstand des QV ist aktuell niemand in der 



Zunft Fluntern. Eine punktuelle Zusammenarbeit, wie z.B. beim Projekt „Rebberg“ ist aber auf jeden Fall 
wünschenswert. 

Abschluss der GV 

Martin Schneider und der Vorstand danken im Abschluss speziell den vielen Sponsoren. Die Metzgerei 
Reif, die Hausamann Bäckerei, das Restaurant Vorderberg, die Oase Gloria und viele andere unterstützen 
den Quartierverein und helfen so, das breite Angebot aufrechtzuerhalten. Martin Schneider schliesst die 
GV offiziell ab und leitet über zum zweiten Teil des Abends „Startup mit Kebab – Liz Sutter im Gespräch 
mit Varol Ince, Oase Gloria.“ 

 
Zürich, 18.05.2011 
 
Der Präsident 

 
Martin Schneider 

 


